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Abstract

This paper deals with the slave trade that has taken place in Ouidah for centuries and its conse-

quences for the people of this picturesque coastal area of Benin (formerly Dahomey). There is a

significant difference between the historical conception of slavery by the descendants of slaves or

slave traders. This makes it difficult to talk about history, as subjective memories and collective

memory do not coincide. Part of the article also deals with the presence and role of the Germans,

mainly businessmen, in Ouidah in those days. Their traces fade more and more.
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Einleitung

Es ist kaum denkbar, eine wissenschaftliche Veranstaltung wie die GIG-Tagung in

Ouidah (Benin) zu organisieren, ohne daran zu erinnern, dass Millionen von Skla-

ven und Sklavinnen in – und von – dieser Stadt verschleppt, verkauft und nach

Amerika deportiert worden sind. Mein Beitrag unter dem Titel Geschichte und Erin-

nerungskultur setzt sich mit der historischen Realität des Sklavenhandels und des-

sen Folgen in Ouidah auseinander und legt den Schwerpunkt auf die Problematik

von Vergangenheit zwischen objektiver Darstellung und subjektiver Erinnerung,

im kollektiven Gedächtnis sowie im individuellen Bewusstsein der Einwohner und

Einwohnerinnen dieser Stadt. Dabei stütze ich mich auf die aktuelle Debatte, wie

sie aus den neuesten Publikationen hervorgeht u.a. bei Ciarcia (2016; 2015), Law

(2015) und Ologoudou (2008). Ein Teil meines Beitrags betrifft die historische Prä-

senz der Deutschen in Ouidah. Eine kritische Auseinandersetzung mit dem Skla-

venhandel in Ouidah ist heute schwierig, weil die Stadt mit ihrer herrlichen Lage

am Meer ein Trugbild darstellt: Die idyllische Landschaft und die Freundlichkeit

der Menschen werden immer noch von dem historischen Drama, das sich hier

https://doi.org/10.14361/9783839461624-023 - am 13.02.2026, 09:05:48. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839461624-023
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


338 Adjaï Paulin Oloukpona-Yinnon

jahrhundertelang abgespielt hat, überschattet. Dies gilt auch für die Spuren deut-

scher Präsenz in Ouidah zu jener Zeit, als der Menschenhandel im Mittelpunkt

aller Aktivitäten stand. Solche Spuren sind heute zwar schwer zu finden, aber in

Anlehnung an Michel Foucaults Theorie der Archäologie des Wissens (1973) lassen sie

sich wieder ins Gedächtnis rufen und liefern somit den Nachweis für vielfältiges

Leben und Wirken der Deutschen in dieser Stadt.

1. Problematik der Erinnerungskultur in Ouidah

1.1 Kurze Geschichte der Stadt Ouidah

Ouidah (oder Whydah, Ajuda bzw. »Gléhoué« in der einheimischen Sprache Fon)

ist ein alter historischer Ort, entstanden aus einem ursprünglich direkt an der Küs-

te gelegenen Fischerdorf, dessen rasche Entwicklung zu einer modernen Stadt eng

mit der Blüte des Sklavenhandels im 18. und 19. Jahrhundert zusammenhängt. 1727

wurde der Küstenort von der Armee des Königreichs Dahome erobert und zu ei-

nem wichtigen Handelsplatz ausgebaut, nachdem die Stadt Allada im Krieg von

1722-1726 überfallen und zerstört worden war (vgl. Law 1991: 278). Seit dieser Zeit

entwickelte sich Ouidah zu einer Hochburg des berüchtigten Handels, der die-

sem Teil Westafrikas den Namen »Sklavenküste«1 gab. Die Stadt wurde für das

Königreich Dahome das Tor zum Meer und zur Welt und für die Europäer einer der

wichtigsten Umschlagplätze des transatlantischen Handels. Nach neuesten Ein-

schätzungen aufgrund der Auswertung diverser Archivdokumente war Ouidah –

nach Loanda im heutigen Angola – der wichtigste Einschiffungsplatz für den Skla-

venhandel an der ganzenWestküste Afrikas (vgl. Candido 2013: 152). Sklaven waren

zwar nicht das einzige Handelsprodukt, aber bei weitem das wichtigste. Europä-

er und Afrikaner fast aller Länder beteiligten sich an dem Menschenhandel. Dies

erklärt sich dadurch, dass er sehr lukrativ war: »Ein Sklave, den man in Afrika für

Branntwein und minderwertige Tauschartikel im Wert von fünf Gulden erwerben

konnte, brachte in Südamerika gut das Zehnfache in Zucker, der in Europa wie-

derum für ein Vielfaches verkauft werden konnte.«2 Aus diesem Grund stieg die

1 »Die Sklavenküste oder auch Diego Cao (benannt nach dem portugiesischen Entdecker)

ist der historische Name der Küste von Togo, Benin und dem westlichen Nigeria. Die Skla-

venküste liegt am Golf von Guinea, an der Bucht von Benin und ist ca. 450 km lang. In der

Vorkolonialzeit war sie eine der am dichtesten bevölkerten Regionen Afrikas. Die Häfen an

der Sklavenküste waren vom 16. bis 19. Jahrhundert wichtige Zentren des Sklavenhandels.«

(Sklavenküste; online unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Sklavenküste [Stand: 13.10.2020]).

2 Westenfelder, Frank (2016): Der Dreieckshandel. ImMerkantilismus zeigten sich auffallende

Parallelen zwischen Soldaten- und Sklavenhandel; online unter: www.kriegsreisende.de/abs

olutismus/sklavenhandel.htm [Stand: 16.4.2020].
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Brandenburgische Handelskompanie – im Auftrag des Großen Kurfürsten Fried-

rich Wilhelm von Brandenburg – 1682 in den Menschenhandel ein und ließ vier

Stützpunkte an der Goldküste errichten (vgl. van der Heyden 2001). Schon 1683

nahm sich der Kapitän des brandenburgischen SchiffesKurprinz vor, »eine Loge bey

Ardre zu Fida [Ouidah; A.P.O.-Y.] auf der slawischen [sic!] Küste auf[zu]richten«3.

»Etwa zeitgleich mit dem Eintreten der Brandenburger in den Sklavenhandel hatte

sich das Hauptzentrum des Sklavenhandels vom Königreich Allada zu dem kleinen

Küstenstaat [sic!] Whydah hin verlegt.« (Weindl 2001: 36f.; Law 1991: 132f.). Außer

den Brandenburgern gab es auch deutsche Söldner aus unterschiedlichsten Be-

rufszweigen, die sich in Westafrika am Sklavenhandel beteiligten, allerdings im

Dienste anderer europäischer Nationen. Westenfelder4 erwähnt den Nürnberger

Michael Hemmersam in Elmina an der Goldküste, den Lindauer Jost Cramer so-

wie den Hamburger Henning Albrecht bei den Dänen, ebenfalls an der Goldküste.

Auch der Rostocker Kaufmann Heinrich Carloff diente unter mehreren europäi-

schen Mächten und wurde deshalb als »der Überläufer von den Niederländern zu

den Schweden, dann zu den Dänen« bezeichnet (ebd.: o.S.; Sieveking 1937: 19, 29).

Zwischen 1650 und 1658 war er Kommandant der schwedischen und der dänischen

Besitzungen in Westafrika, dann Gouverneur von Tobago. Im Auftrag der franzö-

sischen Compagnie des Indes Occidentales eröffnete er dann gegen 1670-1671 das erste

permanente europäische Handelshaus in Ouidah. Robin Law schreibt hierzu: »As

far as the record goes, the first permanent European trading post in Ouidah (or

indeed, anywhere in the Hueda kingdom) was established by Henri Carolof (Hein-

rich Caerlof) a German in the service of the French West Indies Company, as has

been seen in 1671« (Law 1991: 31). Carloff ließ sich auch eine Weile in Allada nieder

(vgl. ebd.: 126). Das ständige Verlangen nach Reichtum erklärt, warum die Betei-

ligten – nicht zuletzt die Deutschen – sich stets bestens an die lokalen Verhält-

nisse anpassten, ummaximalen Profit zu erlangen. Harry Holcroft bezeichnet den

Sklavenhandel als »a sad culmination ofMan’s incessant quest for wealth« (Holcroft

2003: 88).

Fragt man heute in Ouidah, welche Nationen am Sklavenhandel beteiligt wa-

ren, werden in erster Linie die Portugiesen und die Franzosen, dann die Niederlän-

der und die Dänen genannt. Niemand würde den Namen eines Deutschen nennen

können, weil keine konkreten Spuren von deutschen Firmen sichtbar sind. Neben

dem portugiesischen Fort (São João Baptista d’Ajuda), dem englischen Fort William

– beide sind heute noch recht gut erhalten – und dem früheren Standort des erst

3 Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin (GSttA), LHA Rep.65, Marine und

Afrikanische Kompanie-Sachen, Nr. 9, Blatt 244, zitiert hier in Weindl 2001: 22.

4 Westenfelder, Frank (2016): Der Dreieckshandel. ImMerkantilismus zeigten sich auffallende

Parallelen zwischen Soldaten- und Sklavenhandel; online unter: www.kriegsreisende.de/abs

olutismus/sklavenhandel.htm [Stand: 16.4.2020].
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1908 abgerissenen französischen Fort Saint Louis de Gregory gibt es auch Ruinen

von holländischen und dänischen Kontoren. Die Brandenburgische Handelskom-

panie stieg im 18. Jahrhundert offiziell aus dem Sklavenhandel in Westafrika aus,

ohne bleibende Spuren in Ouidah hinterlassen zu haben. Ob sich einzelne Deut-

sche bis zum offiziellen Verbot des Sklavenhandels weiterhin beteiligten, ist heute

schwer zu belegen.

Gegen Mitte des 19. Jahrhunderts wurde der Sklavenhandel offiziell verboten.

Darauf folgte der legale Handel (hauptsächlich mit Palmöl), obwohl der Sklaven-

handel weiterhin illegal betrieben wurde. Im Zusammenhang damit erlebte Oui-

dah im 19. Jahrhundert eine entscheidende Verwandlung, als viele reiche ›Afro-

Brasilianer‹ sich zu einer neuen lokalen Bourgeoisie profilierten, das Stadtbild mit

prächtigen Villen in brasilianischer Architektur veränderten und die einheimische

Kultur mit brasilianischen Lebensgewohnheiten in Musik, Tanz und Gastronomie

prägten. Sie erfanden eine ›Leitkultur‹, die zum Markenzeichen der Stadt Ouidah

wurde. Schlüsselfigur dabei war Francisco Felix de Souza (1754-1849) – Chacha I.

genannt –, der größte und bekannteste Sklavenhändler in Westafrika. Da er als

langjähriger Verwalter der portugiesischen Burg in Ouidah zugleich der wichtigste

Wirtschaftspartner des Königs von Dahome war, nahm er oft Einfluss auf das poli-

tische Geschick des Königreiches und trug sogar den Titel Vize-König von Dahome.

Heute noch feiert ihn die Stadtverwaltung als eine ihrer prominentesten Persön-

lichkeiten. Zu seinem 252. Geburtstag im Oktober 2006 luden seine Kindeskinder

Prominenzen und Eminenzen des Landes zu einer pompösen Veranstaltung, bei

der er so gefeiert wurde, als gehöre er zu den Unsterblichen. Sein damaliger Nach-

folger Chacha VIII. (Mitô Honoré Féliciano Juliao de Souza) trat nämlich öffentlich

mit einer Maske des Vorfahren auf und ihm wurde dementsprechend als Chacha I.

gehuldigt. So versucht die Familie de Souza, die Vergangenheit wieder auferstehen

zu lassen. Dadurch wird klar, wie problematisch die Erinnerung an den Sklaven-

handel in Ouidah ist.

1.2 Ouidah als Erinnerungsort

Charakteristisch für die heutige Stadt Ouidah ist die Tatsache, dass verschiedene

Bevölkerungsgruppen (Ureinwohner des ursprünglichen Fischerdorfes, Nachfah-

ren von ehemaligen Sklavenlieferern und -händlern und Kindeskinder von ehema-

ligen Sklaven) nebeneinander leben und eine gemeinsame Vergangenheit teilen,

mit der jeder anders umgehenmuss. Bezieht man sich auf Maurice Halbwachsʼ Es-

sayDas kollektive Gedächtnis (1991) sowie auf PierreNorasDefinition des Begriffs »Er-

innerungsort« (Nora 2005: 9) gilt Ouidah exemplarisch als ein einzigartiger Erin-

nerungsort, ein für die Forschung der Erinnerungskultur besonders interessantes

Experimentierfeld für die Erforschung von kollektivem Gedächtnis, weil das kom-

plexe Verhältnis der diversen Bevölkerungsgruppen zu ihrer gemeinsamen Ver-
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gangenheit zwangsläufig zu latenten Konflikten führt. Die Ansicht der Opfer –

bzw. ihrer Nachfahren – steht im Widerspruch zur Meinung der Sklavenhändler

und deren Nachkommen. Das Verhältnis beider Gruppen zueinander funktioniert

nach einem ungeschriebenen Gesetz, wonach die gemeinsame dunkle Vergangen-

heit kontinuierlich verfälscht wird. Die Nachkommen von Sklavenhändlern und

von zurückgekehrten ehemaligen Sklaven verdrängen die Schrecken der Vergan-

genheit, indem sie die Spuren geschichtlicher Fakten verwischen oder verklären.

Anlässlich des oben schon erwähnten 252. Geburtstags von Francisco Félix de Sou-

za wurde das ganze Ausmaß der Geschichtsverfälschung deutlich: Offiziell wird

das kollektive Gedächtnis über den Sklavenhandel im staatlichen Museum (Musée

Historique, im ehemaligen portugiesischen Sklavenfort) in Ouidah durch entspre-

chende Exponate und Artefakte immer noch täglich gepflegt. Daneben gab es ein

weiteres Museum im Maison du Brésil (offiziell Maison de la Mémoire genannt), das

aber schnell geschlossen werden musste, einerseits aus Geldmangel, andererseits

weil nicht klar war, was ein solches Museum zeigen soll.5 Außerdem besitzt die

Familie de Souza ein eigenes Privatmuseum, in dem eine ganz andere Geschichte

dargeboten wird: Francisco Felix de Souza wird da nicht nur als Patriarch darge-

stellt, sondern auch als weitsichtiger Geschäftsmann, der die Stadt Ouidah und die

ganze Sklavenküste zur Modernität geführt hat. In Erinnerung daran wird dem-

entsprechend die Zeit des Sklavenhandels zum goldenen Zeitalter der Stadt Ouidah

profiliert (vgl. Ciarcia 2015). In Ouidah ist also die Vergangenheit noch nicht ver-

gangen.6 Sie wird nur selektiv wahrgenommen. Dabei kollidieren immer wieder

objektive Darstellung und subjektive Erinnerung. Zwischen den Nachkommen der

ehemaligen Sklaven und Sklavenhändler findet eine Art »renegociation of social

relationships« (Klein 1998: 216) statt. In dieser Konstellation erscheint es proble-

matisch, dass Francisco Félix de Souza auf dem Platz der früheren französischen

Sklavenburg durch ein Denkmal geehrt und verewigt wurde. Außerdem wurde der

Place des enchères, wo die Route des Esclaves beginnt, der Name Place Chacha gegeben.

Das kollektive Gedächtnis über den Sklavenhandel in Ouidah wird somit offen-

sichtlich manipuliert – Guran spricht von »bricolage de la mémoire« (Guran 2007).

Die Geschichte des Sklavenhandels dient somit nicht dazu, der Opfer zu geden-

ken. Sie wird vielmehr umgeschrieben, zugunsten des Sklavenhändlers verklärt

und nostalgisch weiter gepflegt. Law bezeichnet das als ein »local understanding

5 Die Anfang der 1990er Jahre in Ouidah gegründete Maison du Brésil wurde ursprünglich als

ein Museum für moderne, populäre Kunst konzipiert, als Gegenstück zur 1988 in Salvador

de Bahia eröffneten Casa do Benin, um somit die Brücke für einen lebendigen Kulturdialog

zwischen Bénin und Brasilien zu schaffen. Das Projekt scheiterte jedoch an Geldmangel.

6 Vgl. die Dokumentation Ouidah, la mémoire de l’esclavage von Nicolas Déous (2008); online

unter: www.lesmemoiresdesesclavages.com/lieux5.html [Stand: 27.06.2016]; vgl. auch L’escla-

vage, une longue histoire vom 8. Februar 2018; online unter: https://www.massaia.fr/une-journ

ee-a-ouidah-que-voir-que-faire/ [Stand: 24.04.2018].
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of the slave trade« (Law 2004: 148) und schreibt dazu: »The only hint of sympathy

for the slaves, in the praise-name of the Brazilian Francisco Felix de Souza, is cast

in terms of his benevolence rather than of the suffering of the slaves.« (Ebd.: 149)

Noch problematischer ist in diesem Zusammenhang die Tatsache, dass eine hoch-

geschätzte deutsche Institution wie die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) das

Schild zu dieser Place Chacha finanziert hat. Es stellt sich die Frage, warum der

deutsche Kooperationspartner in Ouidah somit – bewusst oder unbewusst – dazu

beigetragen hat, ein ›Denkmal‹ für den Sklavenhändler Chacha I. zu errichten.

Welche Rolle spielten nun die Deutschen in Ouidah nach dem Verbot des Skla-

venhandels?

2. Deutsche Präsenz in Ouidah im 19. Jahrhundert

2.1 Das erneute Interesse der Deutschen an Afrika im 19. Jahrhundert

Seitdem die Brandenburger sich 1720 endgültig aus dem Sklavenhandel in West-

afrika zurückzogen, um Preußens Aufstieg als kontinentale Macht in Europa aus-

zubauen, reduzierte sich die deutsche Präsenz in ganz Afrika stark. Erst nach der

Gründung des Staates Liberia an der westafrikanischen Küste im Jahre 1822 zeigte

sich bei den Hanseaten ein erneutes Interesse an Westafrika. Von Hamburg ging

der neue Impuls aus.7 In dem liberalen Hamburger Blatt Deutscher Freihafen er-

schienen 1848 kurz hintereinander drei Artikel über Afrika.8 Als der Hamburger

Großkaufmann Carl Woermann (1813-1880), der Begründer des Afrikahauses C. Wo-

ermann, beschloss, in den Afrikahandel einzusteigen, wurde Liberia der erste feste

und wichtigste Stützpunkt seiner Firma. Carl Goedelt (1825-1900), »der erste deut-

sche Kaufmann, der sich in Moronvia niederließ« (Schramm 1950: 239), wurde dort

Woermanns Haupthandelsagent und später auch liberianischer Konsul in Ham-

burg. Er setzte sich für die Förderung der Handelsbeziehungen nicht nur mit Li-

beria, sondern auch mit dem Königreich Dahome ein. Etwa zur gleichen Zeit ging

die Hamburger Firma Wm. O’Swald & Co Handelsbeziehungen mit Ostafrika ein

7 Schramm schreibt hierzu: »Offiziell trat die afrikanische Frage an Hamburg zuerst im Jahre

1836 heran. Damals regte der hanseatische Vertreter in London an, Hamburg solle zu den

Verträgen, die England und Frankreich 1831 bis 1833 über die Bekämpfung des Sklavenhan-

dels abgeschlossen hatten, eine Erklärung abgeben, die einen Missbrauch der Hamburger

Flagge durch Sklavenhändler von vorn herein unterband.« (Schramm 1950: 170)

8 Vgl. Abyssinien und der Handel auf demRothenMeer, in Deutscher Freihafen vom 9. Januar 1848,

S. 6; Über denHandel an derWestküste Afrikas und den deutschen Antheil daran in Deutscher Frei-

hafen vom 23. April 1848, S. 66 und Der Negerstaat Liberia, in Deutscher Freihafen vom 10.

Dezember 1848, S. 194.
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und etablierte sich in Sansibar. In Verbindung mit zwei verschwägerten, in Oui-

dah niedergelassenen Deutschen, Lorenz Diedrichsen und Christian Mohrhardt

(ebd.: 264f.), organisierte der Hamburger Reeder Adolph Jacob Hertz 1844/1845 ei-

ne geheime Kaurimuschel-Expedition: Er ließ eine Riesenmenge billiger Kaurimu-

scheln aus Sansibar nach Ouidah verfrachten (vgl. Hogendorn/Johnson 1986: 69)

und machte damit ein glänzendes Geschäft, das jedoch in den Jahren darauf eine

große Inflation verursachte, die für den globalen Handel in Afrika schwerwiegen-

de Folgen hatte, nämlich eine Rezession brachte (vgl. Schramm 1950: 264, 315f.).9

Ouidah wurde zu dieser Zeit – neben Monrovia und Lagos – ein Drehpunkt des

deutschen Handels.

Außer den Hamburgern zeigten Bremer Kaufleute ebenfalls Interesse an dem

Afrikahandel in Ouidah, doch erwähnenswert ist eher die Initiative der Norddeut-

schen Missionsgesellschaft zu Bremen, die die Christianisierung des Königreichs

Dahome plante und zu diesem Zweck einen Segler bauen ließ, dem sie den Namen

Dahome gab: Der Schonerbrigg trug am Mast eine »weiße Taube mit dem Ölzweig

im roten Feld« (Schlunk 1912: 11). In der Zeitschrift der Bremer Mission schreibt

Cornelius Rudolf Vietor, ein angesehenes Mitglied der Norddeutschen Missions-

gesellschaft 1851 – mit Rücksicht auf die Rollenverteilung für die Bremer und die

Baseler Missionare an der Sklavenküste argumentierend:

Es muss ja bei der Mission in Afrika der Blick nicht allein auf die Küste und ih-

re nächste Umgebung, sondern auf das Innere gerichtet sein. […] Um aber in das

Innere einzudringen, muss die Verbindung mit dem Meer für die Missionen ge-

sichert sein, es müssen die an der Küste wohnenden Stämme erst zum Christen-

thumgebracht. […], ehe von diesen Punkten, als von Außenposten aus, der Angriff

gegen die eigentlichen Festungen und Bollwerke der Finsterniß geschehen kann.

Als solche Außenposten sind nun Ussu und Akropong für die Basler und Peki für

uns anzusehen […]. So liegt dann Basel der Angriff auf das Bluttriefende König-

reich Ashantee, uns der Angriff auf das Königreich Dahomey (sic!) ob, […] wo der

König selbst der erste Sclavenhändler [sic!] ist und tausende seiner Unterthanen

[sic!] in die Hände der Menschen liefert, die den Christennamen in Afrika zum

Fluch gemacht haben. (Vietor 1851: 16)

Bei der Arbeitsteilung mit der Baseler Mission in Westafrika setzte sich also die

NorddeutscheMissionsgesellschaft ausdrücklich das Königreich Dahome zum Ziel

und überließ der Baseler Mission das Königreich Ashantee. Mission und Handel

9 Patrick Manning schreibt hierzu: »The import of cowries began again on a large scale as Ger-

man merchants shipped cowries – now from Zanzibar rather than the Maldives – to Ouidah

and Lagos beginning in about 1847. The quantities were large enough now, however, that a

steady devaluation of cowrie values proceeded until cowries virtually ceased to function as

money in the early twentieth century.« (Manning 1982: 55)
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schienen damals Hand in Hand zu gehen. Doch gewann in Ouidah dank Carl Goe-

delt der Handel die Oberhand, während im Nachbarland Togo die Missionierung

an erster Stelle stand.

2.2 Carl Goedelt: vom Handel zur Kolonisation

Carl Goedelt, der »Bahnbrecher des deutschen Handels in Liberia« (Schramm 1950:

265), machte sich unabhängig von C. Woermann in Liberia und gründete 1866 sei-

ne eigene Firma in Ouidah. Das war der Beginn einer quasi ständigen Vertretung

deutscher Kaufleute in Ouidah und an der ganzen Dahome-Küste überhaupt. Nach

der britischen Blockade von 1876 bis 1877 in Ouidah10 und der darauffolgenden

Ausweisung von Henry Thurnbull (dem Vertreter der britischen Firma Swanzy in

Ouidah) erwarb Goedelt 1881 den gesamten Geschäfts- und Firmenwert von Swan-

zy im Fort William in Ouidah käuflich und expandierte von da nach Grand Popo

undweiter bis Klein-Popo, heute Aneho (vgl. Schramm 1950: 242f.). Im FortWilliam

logierte dann bis zur Besetzung Dahomes durch die französischen Streitkräfte im

Jahre 1894 das deutsche Konsulat in Ouidah, weil Goedelt zugleich der Konsul von

Hamburg und dem Deutschen Reich in Ouidah war. Die Archivalien des Konsulats

wurden dann ins deutsche Schutzgebiet Togo gebracht.

Neben Goedelts Firma in Ouidah entstanden weitere deutsche Niederlassun-

gen an der Dahome-Küste, östlich und westlich von Ouidah (vgl. ebd.: 264f.). In

einer Rede im Reichstag am 4. Februar 1884 schätzte Adolph Woermann die Zahl

der an der Westküste Afrikas niedergelassenen Deutschen auf 250 bis 300 (vgl.

Schramm 1949: 560). Dies erklärt auch, warum jene Deutschen sich nicht mehr nur

mit Handel allein begnügen wollten, sondern auch mit Kolonialerwerb. Schramm

kommentiert – mit Bezug auf die Bedeutung von Ouidah für den deutschen Han-

del:

In diesem Jahrzehnt war die Hoffnung auf deutsche Kolonien ja keine Utopie

mehr, und deshalb versuchte auch Goedelt, seinem Vaterland einen Anteil an

der Sklavenküste zu sichern. […] Diesen Platz [Ouidah] mit seiner Umgebung

für Deutschland zu gewinnen, wurde das Ziel Goedelts. Das Auswärtige Amt

stellte ihm dazu einen Brief aus, der ihn bei dem König Gelele einführte. Aber

zur Durchführung seiner Pläne kam Goedelt nicht, da in diesem Augenblick jede

Verstimmung Frankreichs vermiedenwerdenmusste, um es in der anti-britischen

Front festzuhalten. Deshalb nahm es ja die Reichsregierung ohne Widerspruch

hin, dass die Franzosen Anecho besetzten und dadurch Togos Zugang zum Meer

empfindlich einengten. (Schramm 1950: 266)

10 Über die britische Blockade von 1876 bis 1877, vgl. Law 2004: 259f.
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Trotz Einschränkung seiner Pläne schaffte Carl Goedelt es, sozusagen vom »Bahn-

brecher des deutschen Handels in Liberia« zum »Bahnbrecher des deutschen Han-

dels in Dahome« (ebd.: 265) zu werden. Ihm verdankt Deutschland seinen fast rei-

bungslos erfolgten Übergang von Handelsgeschäften zur Kolonialbesitzergreifung

an der Sklavenküste.

Carl Woermanns Sohn und Nachfolger Adolph Woermann (1847-1911) begrün-

dete den Übergang vom Handel zur Kolonisation mit folgenden Worten: »Zur Er-

weiterung des Absatzes ist der direkte Verkehr der Europäer mit den Negern im

Inneren erforderlich; dieser kann aber nur herbeigeführt werden, wenn die Küs-

te im Besitze einer europäischen Macht ist« (de Jong 2015: o.S.). Dabei dachte er

selbstverständlich in erster Linie an Deutschland. AdolphWoermann hatte damals

die Kamerun-Küste als erste deutsche Kolonie in Westafrika im Blick, die im Ju-

li 1884 tatsächlich zur Kolonie wurde. Im Zuge dieser Kolonialerwerbung wurde

im Juli 1884 in Bagida (Togo) die deutsche Flagge gehisst. Mit der Erklärung der

deutschen Schutzherrschaft über Togo wuchs die Bedeutung Ouidahs für die deut-

sche Handelspolitik in Westafrika. 1889 schickte Reichskanzler Bismarck den Lei-

ter der Station Bismarckburg in Togo, Dr. Ludwig Wolf, zum König von Dahome

in Abomey –mit Geschenken für den König selbst und einem Empfehlungsschrei-

ben für Carl Goedelts Firma in Ouidah.11 Dr. Wolf starb jedoch unterwegs, bevor

er Abomey erreicht hatte. 1891 weilte der deutsche Offizier Carl Freiherr von Gra-

venreuth in Ouidah und übermittelte bei dieser Gelegenheit Grüße von KaiserWil-

helm II. an König Gbêhanzin. Der Kaufmann Ernst Richter besuchte – von Ouidah

aus – König Gbêhanzin in Abomey im August und September 1891 und bekam von

ihm Geschenke für den deutschen Kaiser. Diese wiederholten Bemühungen um

Kontakte mündeten schließlich in eine politische Korrespondenz zwischen Kaiser

Wilhelm II. und König Gbêhanzin, was wiederum die Rivalität zwischen Deutsch-

land und Frankreich in Dahome schürte. Schon im ersten Krieg Frankreichs gegen

Dahome (1889-1890) brachte Gbêhanzin alle Franzosen in Ouidah als Geiseln nach

Abomey und übertrug den Deutschen den ganzen Handel in Ouidah. Deutsche

Kaufleute in Togo unterstützten die Armee von Dahome mit Waffenlieferungen.

Im Zusammenhang mit dieser Situation kam es 1890 in Ouidah unerklärlicher-

weise zum Tod des deutschen Kaufmanns Randad Jr., des Bruders von Heinrich

Randad, in Togo, weshalb zwei weitere Deutsche – die Herren Otting und Witt –

die ganzen wirtschaftlichen Aktivitäten der Stadt Ouidah übernehmen mussten.

Im zweiten Feldzug Frankreichs gegen Dahome (1892-1893) lieferten die deutschen

Firmen in Togo erneut Waffen an die Armee von Gbêhanzin. Deutsche und bel-

gische Söldner halfen sogar den Dahome-Soldaten im Kampf gegen Frankreich.

11 Über die weitere Präsenz von Deutschen an der Küste von Dahome bis 1914, vgl. Oloukpona-

Yinnon 1987 und Oloukpona-Yinnon 1996.
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Manche fielen auf dem Schlachtfeld, während andere als Kriegsgefangene fest-

genommen wurden (vgl. Oloukpona-Yinnon 1996: 71). Im Oktober 1892 bat König

Gbêhanzin dreimal um das deutsche Protektorat über sein Land, um einen Sieg

Frankreichs zu verhindern. Das Deutsche Reich entsprach diesem Wunsch jedoch

nicht. Schließlich gelang es den französischen Truppen Ende 1892, Abomey, die

Hauptstadt Dahomes, zu besetzen und König Gbêhanzin zu vertreiben, der später

sogar ins Exil gehen musste. Ein kleines Denkmal in Abomey mit einer Inschrift

in drei Sprachen – Deutsch, Französisch und Fon – zeugt heute ganz diskret von

diesem kurzen Kapitel deutscher Geschichte in Dahome.

Deutsche Interessen in Ouidah bzw. in Dahome existierten weiterhin unter

französischer Verwaltung, jedoch stark reduziert. Erst der Sieg der deutsch-eng-

lischen Truppen über die deutsche Kolonialtruppe in Togo 1914 führte zur Aus-

weisung aller Deutschen aus Togo und Dahome. Somit wurden Spuren von über

60 Jahren ununterbrochener deutscher Präsenz in Dahome nahezu ausgelöscht.

Heute noch werden sie in Ouidahs Stadtgeschichte ausgeklammert.

3. Schlusswort

Zusammenfassend kann festgestellt werden: Portugiesisches bzw. brasilianisches

Erbe prägt heute noch das Stadtbild in Ouidah. Daneben gibt es jedoch die histo-

rischen Spuren deutscher Präsenz, auch wenn sie verblasst und kaum mehr wahr-

nehmbar sind. In verschiedenen Archiven gibt es noch eine Fülle von Schriftstü-

cken, die interessante Einblicke in das Leben deutscher Kaufleute in dieser Stadt

gewähren. Besonders aufschlussreich sind die alten Dokumente des ehemaligen

Deutschen Konsulats in Ouidah, die viele wertvolle Informationen über historische

Personen oder Institutionen liefern können. Es wäre wünschenswert, solche Do-

kumente zunächst zu sichern, um sie dann entsprechend für wissenschaftliche

Zwecke zu nutzen. Es ist wohl in erster Linie Aufgabe der Germanisten Benins,

dies in die Wege zu leiten.
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